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Umformtechnik Bäuerle setzt auf Lebensarbeitszeitmodell 
Die Vorteile des innovativen Vermögenssteuerungs- und Vorsorge-Instruments werden von dem Böbinger Metallverarbeiter zum Nutzen aller Betei ligten eingesetzt 

nehmens und des Konzerns 
~ Georgsmarienhüne 

==------------ - e: ~~~h~~:~~~z0e~ ~~n~=r n~~: 
jeder Arbeitnehmer und jede 
Angestellte in diesem Land auf 
Grund der demografischen 
Entwicklungen -ob Single, ob 
verheiratet, ob mit oder ohne 
Kinder, ob schlecht, mittel 
oder gut verdienend, ob älter 
oder jünger -in die Alters-Ar­
mutsfalle läuft, wenn keine 
persönliche Gegensteuerung 
erfolgt. 

zeit, oder die Finanzierung ei­
nes vorzeitigen oder gleiten­
den Übergangs in den Ruhe­
stand, zu finanzieren . Wertgut­
haben, die während der regulä­
ren Lebensarbeitszeit nicht 
verbraucht werden, können 
spätestens bei Eintritt in den 
gesetzlichen Ruhestand - ohne 
Belastung von Steuern und So­
zialversicherungsbeiträgen - in 
eint: betriebliche Altersvorsor­
ge überführt werden .•. Damit 
sind Zeitwertkonten", so das 
Fazit von Harald Räder, ,.die 
flexibelste Möglichkeit zur un­
begrenzten Umwandlung von 
Arbeitsentgelten zur finanziel­
len Vorsorge mit fortdauernder 
sozialer Absicherung" 

_MitarbtitN· und Bttriebsversammlung temehmensgeschichte 
e die ständig steigenden 

Kundenwünsche und die da­
raus resultierenden Anforde­
rungen an das Unternehmen 
und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 
e wichtige Sicherheitsstan­

dards und die präventive Um­
weltinitiative der Firma Um­
fonmechnik Bäuerle am 
Standort Böbingen. 

Abschließend machte Dr. 
Vieweg deutlich, dass die Fir­
ma Umformtechnik Bäuerle 
mit der Einführung des Zins­
Garant-Konto-lebensarbeits­
zeitmodells einerseits soziale 
Verantwortung für ihre Mitar­
beiter demonstriert und gleich­

Doch wie können die Leis­
tungsrücknahmen bei der 
gesetzlichen Rente sinnvoll 
kompensiert werden? 

Wie kann jeder Einzelne 
sinnvoll aktiv "·erden? 

Was ist jetzt zu tun? 
Fazit 

Dr. Nils Vieweg, Geschäftsführer der Umformtechnik Bäuerle GmbH, skizzierte die Überlegungen des Unterneh- zeitig den Mitarbeitern die 
mens, die zur Einführung des ,.Zins-Garant-Konto"-Lebensarbeitszeitmodells geführt haben . Möglichkeit eingeräumt wird, 

Als Lösung ftir diese zukünf­
tigen Probleme stellte er klar 
und deutlich die Gestaltungs­
und Lösungsmöglichkeiten 
dar, die das neue "Zins-Garant-

Aus Sicht der Arbeitnehmer-( 
innen wird insbesondere der 
Problematik der demografi­
schen Entwicklung und der da-

D 'ie sozialen .Sicherungs- hat sich die Bundesregierung 
systeme in Deutschland verständigt - das .entsprechen­

befinden sich in einem funda- de Gesetz wurde inzwischen 
mentalen Umbruch. Die Ren- verabschiedet. Nur wer bereits 
ten sind nicht mehr im ge- nahe am Rentenalter rangiert, 
wohnten Maße sicher. Heutige darf wie bisher mit 65 Jahren 
und zukünftige Rentner müs- aufs Altenteil. Für die jüngeren 
sen sich auf schwierigere Zei- Jahrgänge dagegen wird das 
ten einstellen. Doch obwohl Eintrittsalter von Jahr zu Jahr 
4ie M~dien fast täglictt über angehoben. 
die odranlatischen EntwiCk!un-
gerfberichten, können sich vie- Laut einer aktuellen Allens­
Ie Menschen die Auswirkun- bach-Studie lehnen jedoch 2/3 
genauf ihre persönliche Situa- der Arbeitnehmer eine längere 
tion nur schwer vorstellen. Lebensarbeitszeit über das 65. 
Gleichzeitig müssen sich die Lebensjahr hinaus kategorisch 
Arbeitnehmerinnen und Ar- ab 
beitnehrner aber auf einen Ru-
hestand mit sinkenden Renten Gerade vor diesem Hinter-
einstellen. grundkommt sogenannten Le-

bensarbeitszeitmodellen eine 
Künftig wird es Rente erst ganz besondere Bedeutung zu. 

mit 67 Jahren geben. Darauf Finnen wie Hcwlett-Packard, 

Harald Röder. anerkannter Experte für Lebensarbeitszeitrnodel!e. zeigte 
den Mitarbeitern den Weg aus der, durch die demografische Entwicklung 
in Deutschland verursachten, zukünftigen Armutsfalle für Bezieher von 
Altersrenten. 

Umformtechnik 
Bäuerle GmbH 

VW, Siemens Deutsche Tele­
kom oder SAP wenden die in­
novativen Gestaltungsmög­
lichkeiten, die Lebensarbeits­
zeitmodelle bieten, mit Erfolg 
in der Praxis an. Lebensar­
beitszeitkonten sind dort bei 
den gewerblichen Mitarbeitern 
und Angestellten höchst be­
liebt. Denn die Zeitwertkonten 
eröffnen fiir die Mitarbeiter 
zahllose, flexibel handhabbare 
Gestaltungsmöglichkeiten. 
Deshalb hat sich auch die Fir­
ma Umformtechnik Bäuerle 
entschlossen, den Arbeitneh­
merl-innen des Unternehmens 
die Nutzung, Chancen und 
Möglichkeiten von Lebensar­
beitszeitkonten zugänglich zu 
machen. 

Im Rahmen einer Mitarbei­
ter- und Betriebsversamm­
lung wurden die Mitarbeiter/ 
-innen jetzt über das neue Kon­
zept 

" Zins--Garant-Konto" 
Lebensarbeitszeitmodell 

des Unternehmens infor­
miert. 

Anlässlich der Betriebsver­
sammlung begrüßte Herr Dr. 
Vieweg die anwesenden Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter, 
sowie deren Ehe- und Lebens­
partner. Ferner begrüßte er den 
Referenten, Herrn Harald Rö­
der, der im Laufe der Veran­
staltung ausführlich über das 
Lebensarbeitszeitmodell der 

vor dem 67. Lebensjahr ein fle-

Das Lebensarbeitszeitmodell der Flnna Umfonntechnik Bäuerfe 

Die Vorteile für die Arbeitnehmerf-innen durch •• • · umtormtechni 

die lfutzung aes Zins-Garant-Kontos Bäuerre GmbH 

• Zcitwcotkontcnsinddieflmt..tswMiig(ichkeitz•or 

' unbeg~nru\U~ndlun.g VOft Arbt"i~ntg-elten. 
• Flaibte•und kikhstfcffiziefne)Ansp' fl'nbelleblge<Gehllltstle­

' ,mndt:eiewrV~rkinu"9. de< ltbfllnl'beibuitund/oderfür 
~iftelusatzv1'<Sorg:un.gbeifintrittindenRuhHUnd. 

• flexib le ~mltull(jderlt~n~oJrbfitszeitund 

höMfl'~~~llilliUt. 
• Au~ltlch von Einkcmmer.seinboßen wi hfl'l\d der Alte~ilzeit. 

• flftanz!eU~ vorsorge, bei>piels~se für beruftKhe fortbiidu~g, 

Erriehungs.u!laub, ~iiu~litM Pflegef.ilte,. mit fortdllu~rnller 
~zia(er Absitherung. 

• DitVerschiebun.gYCnS~-umlSQ.Ntvers~rungsl.ut 
in günstigefl' Ztitrii~me mit wenig oder ohne li.o.hncSe-1 
Arbei~nkcmmen ist m&j\ich. 

a Optimi !f, Ge!.altung von atl\lfund Freizeit (A~itsSO\Im'äniUt). 

a l!itj)u~lctt d•r ffl'irtellu"!j können zwisdlen Arbeitgeber 
un ~ A~itnenmer ni wreinbirt werden. 

• Ersp~ rteSteutm und ggf.So.zilll.ltlgiben lftrdenin die Zukunft 
(•uch über dii~Jiihr 2008 hin.aus) ve!lagert und bis dilhin im 
Zi!IStsZi~lttifl!lt(egt. 

• ~tzlich gar3ntierter S<hutz des W~rtgutha~ns 
bei Insolvenz des Unternehmen~. 

• Zei~rtkonteftkönnenpor.~~Ue l zubA'I-Ve~gffiihrtwer­
denundWertguthabenkiinnl!ilindiebttriebticMAlters~rsor­

g"'!iübertngenwerden.-nndnbuthbennicht!Mhrlilr 
eintf~istellungoderdenvorzeitigenRuhertilndvtfWtndet 

~en~nn. 

• .lo!itnllh!I'H! de! W~rtguthllbens N ~inem ne~en Arbeitge~r 

beiArbeitsplrtr.oechsa. 

• LebensarbeltueitkorrtenundWertguthabensinduneinge­
sdlriinlctvefl'rbbar. 

x1bles Ausscheiden aus dem 
aktiven Arbeitsleben - ohne fi­
nanzielle Einbußen und Nach­
teile- zu gestalten. 

Röder & Partner aus Schwä­
bisch Gmünd hat sich als Bera­
tungsgesellschaft für strategi­
sche Finanz- und Vermögens­
planung auf die fachkundige 
Einrichtung und Betreuung 
von Lebensarbeitszeitmodel­
len spezialisien. Das Unter­
nehmen um den Finanz-Exper­
ten Harald Räder verfugt be­
reits heute, am Anfang der zu 
erwartenden Einrichtungswel­
le von Lebensarbeitszeitkonten 
bei klein- und mittelständi-

Konto" den Mitarbeitern der 
Firma Bäuerle ab sofort bietet. 

Tatsächlich ist Deutschland 
heute schon moderner und bie­
tet mehr Gestaltungsmöglich­
keiten, als viele Menschen bis­
her annehmen und für sich per­
sönlich realisiert haben. 

Jeder kann reagieren, indem 
er rechtzeitig die Weichen ftir 
seine private Vorruhestands­
planung und eine ausreichende 
Altersversorgung stellt. 

mit verbundenen Probleme der 
Finanzierung unseres Renten­
systems Rechnung getragen 

Der Arbeitnehmer/-in kann 
:iktiv und frühzeitig seine Al­
tersversorgung und sein Ren­
teneintrittsalter gestalten und 
somit auch zukünftigen, si­
cherlich weiterhin erfolgenden 
Eingriffen in das Rentensys­
tem entgegenwirken. 

Firma Bäuerle und seine Hin- sehen Unternehmen, über eine 
tergründe informierte, und Beratungs- und Implementie­
dessen Beratungspartner rungserfahrung, die den meis-

Die Arbeitnehmer können ab 
sofort beliebige Teile des Ar­
beitsentgeltes in ein insolvenz­
geschütztes Zeitwertkonto ein­
bringen und entsprechende 
Wertguthaben aufbauen. Die 
Einbringung auf das Wertkon­
to erfolgt brutto, das heißt, vor 
Abzug von Steuern und Sozi­
alversicherungsbeiträgen. Das 
Ziel des Lebensarbeitszeitmo­
dells der Firma Umformtech­
nik Bäuerle ist es, Freistel­
lungsphasen, zum Beispiel die 
Verkürzung der Lebensarbeits-

Gerade vor dem Hintergrund 
der Einführung der staatlichen 
Rente mit 67 Jahren und dem 
Wegfall der Altersteilzeit ab 
dem Jahre 2009 wird den Ar­
beitnehmer/-innen die Mög­
lichkeit gegeben, mit Hilfe von 
Lebensarbeitszeitkonten wie 
dem "Zins-Garant-Konto" in­
dividuell das Ende ihrer beruf­
lichen Tätigkeit weitgehend 
selbst zu bestimmen. 

Herrn Jürgen Waibel. ten der Branche noch fehlt. 

Dr. Vieweg erläuterte in sei­
nem "Rückblick - Ausblick" 
unter anderem 

• die überaus positive Ge­
schäftsentwicklung des Unter-

Klotzbachstraße 2 
73560 Böbingen/Rems 
Tel07173-18563-10 
Fax 0 71 73-18 5 63-13 
info@umformtechnik-baeuerle.de 
'WW'N.umformtechnik-OOeuerle.de 

Der Sozialstaat auf dem 
Rückzug - Leben ohne 
Sicherheit 

Harald Räder verdeutlichte in 
seinem Vortrag, dass nahezu 

Röder & Partner 

So wird filr den Arbeitneh­
mer/-in der Firma Umform­
technik Bäuerle eine ideale 
Verbindui1g von Berufs- und 
Privatleben erreicht! 

Beratungsgesellschaft für strategische 
Finanz· und Vermögensplanung mbH 
Karlsbader Straße 18 Fon 07171 -97790.0 

73527 Schwäbisdl Gmünd Fa:: 07171 -97790-77 
www.roeder-partner.de info@roeder-partner.de 
www.innovationsmodell-lebensarbeitszeitkonten.de 
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